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Überfällig
Zum verantwortungsvollen 
Umgang mit einem Amt gehört 
ein zeitgemäßer Rückzug. Den 
tritt Bundeskanzlerin Angela 
Merkel endlich an. Nach zwölf 
Jahren schleichen sich Amts-
müdigkeit, Verschleißerschei-
nungen und Betriebsblindheit 
ein, daher war ein Wiederan-
treten bei der Bundestagswahl 
2018, auch angesichts der Kri-
tik in der eigenen Partei, Me-
dien und Bevölkerung, disku-
tabel gewesen. Das miserable 
Abschneiden der Union bei 
dem Urnengang, das zähe Rin-
gen um eine regierungsfähige 
Koalition und die seither 
schwelenden innenpolitischen 
Konflikte auch mit Horst See-
hofer ließen Führungsstärke, 
Integrationskraft und ein Ge-
fühl für den Wählerwillen ver-
missen. Nun hat Angela Merkel 
verstanden, dass ihre politische 
Zeit abgelaufen ist. Angesichts 
der Nachteile überlanger 
Amtsperioden muss überlegt 
werden, ob eine Begrenzung 
des Kanzleramts auf zwei Le-
gislativen mit insgesamt acht 
Jahren der Demokratie nicht 
förderlich wäre. Simone Weiß
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 Sie haben für Umleitungen und 
Straßensperrungen gesorgt - 
nun ist ein Ende in Sicht. Aller-
dings werden sich die Bauar-
beiten am viel befahrenen 
Schiesser-Knoten an der B 13 
und B 313 in Stockach noch et-
was hinziehen. Wie das Regie-
rungspräsidium Freiburg im 
Pressetext mitteilt, soll die 
Maßnahme am Dienstag, 6. No-
vember, abgeschlossen sein - 
drei Tage später, als ursprüng-
lich geplant. Grund dafür sind 
laut der Behörde »kurzfristig 
notwendig gewordene Mehrar-
beiten«. 

redaktion@wochenblatt.net 

Schiesser-Knoten
verzögert sich

 Das Beste kommt zum Schluss. 
Zum Ende der Musiksaison lädt 
die Bauernkapelle Mindersdorf 
am Sonntag, 4. November, ab 
11 Uhr zum Fan-Fest ein. Unter 
dem Motto »Marschmusik der 
Extraklasse« stehen in der 
Zehn-Dörfer-Halle in Wald bei 
Meßkirch Märsche auf dem 
Programm. Mit dabei sind der 
Astronautenmarsch, der 
Deutschmeister-Regiments-
marsch oder der Maxglaner-Zi-
geunermarsch. Plätze für die 
Supersause können unter der 
Telefonnummer 07774/14 80 
oder unter Info@bauernkapel-
le.de reserviert werden. 

Marschmusik mit
Pfiff 

 Sie steht für die klassische 
Leichtigkeit des Seins und die 
populäre Spielart gehobener 
Musik: Entsprechend beliebt ist 
die »Carmina Burana« von Carl 
Orff. Die Stadtmusik Stockach 
bringt das Werk am Sonntag, 4. 
November, um 17 Uhr in der 
Jahnhalle zu Gehör, und die 
Tourist-Info Stockach teilt auf 
Nachfrage mit, dass das Kon-
zert komplett ausverkauft ist. 
Ein Trost: Am Samstag, 22. De-
zember, ist die Stadtmusik beim 
festlichen Weihnachtskonzert 
um 20 Uhr erneut in der Jahn-
halle zu hören. Mehr unter 
www.musikverein-stockach.de.

Geliebte 
»Carmina«

Stockach 

 Die Kommunalwahl am Sonn-
tag, 26. Mai 2019, wirft ihre 
langen Schatten voraus: Die 
Liste mit 27 Bewerbern stehe, 
teilten die Verantwortlichen des 
CDU-Stadtverbands im Rah-
men ihrer Mitgliederversamm-
lung im VfR-Heim im Osterholz 
mit. Herausgekommen sei eine 
gute Mischung aus Männern 
und Frauen sowie quer durch 
alle Altersschichten. Während 
der Sitzung gab es zudem einen 
Wechsel an der Spitze: Chris-
toph Stetter folgte auf Werner 
Gaiser. Mehr dazu steht auf 
Seite 5 im Innern dieser WO-
CHENBLATT-Ausgabe. 

CDU-Liste
steht 

Singen

 Gibt es Momente, wo Sie an 
Ihre Grenzen stoßen? Oder: 
Was war Ihr schwierigster Fall 
im letzten Jahr und wie haben 
Sie ihn gelöst? Um diese und 
um viele weitere Fragen geht 
es in der neuen Sonderbeilage 
»Gesundheit ist für alle da«,
die sich heute im Innenteil der 
Ausgabe befindet. 
Nämlich darum, wie es sich 
für Ärztinnen und Ärzte an-
fühlt, wenn medizinische und 
fachliche Grenzen erreicht 
werden. 

Dabei gehen die Interviews 
bewusst eine Spur tiefer, um 
zu zeigen, dass es auch in Zei-
ten wie heute – in denen me-
dizinisch gesehen immer mehr 
möglich wird – es durchaus 
Situationen und Grenzfälle 
gibt, die selbst für bestausge-
bildete Fachkräfte eine He-
rausforderung sind. 
Von zwei sehr rührenden Fäl-
len berichtet Dr. Bahram Has-
hemi, Chefarzt der Praxis für 
Neurochirurgie Singen. Dabei 
geht es um eine Patientin, die 
nach über 10 Jahren unerträg-
licher Schmerzen geheilt wur-
de sowie um einen jungen 

Mann, der nach einem tragi-
schen Unfall wieder ins Leben 
zurückfand (S. 7).

Was geschieht, wenn es um 
Leben und Tod geht und der 
Arzt innerhalb weniger Minu-
ten handeln muss, davon er-
zählt Dr. Aram Bani von der 

gleichnamigen Praxis für Neu-
rochirurgie (S. 3). Daneben be-
richtet er auch, welche Patien-
tenfälle ihm besonders nahe 
gehen und warum ein guter 
Arzt die menschliche Seite zei-
gen muss. 

Doch auch der Praxisalltag im 
Dentalbereich verläuft nicht 
immer reibungslos, wie Zahn-
ärztin Marina Jurt von der 
Zahnarztpraxis Plus im Inter-
view (S. 2) bestätigt. 
Dennoch gibt es auch bei ihr 
viele schöne Momente: »Man 
kann es sich kaum vorstellen, 
wie sehr sich ältere Menschen 
auf ihre neuen Zähne freuen«, 
so Marina Jurt. 
Warum Netzwerke unter Ärz-

ten zunehmend wichtiger wird 
und welche Vorteile es dem 
einzelnen Patienten bringt – 
darüber berichtet Franz 
Hirschle von der Praxis für 
Urologie und Männergesund-
heit. Der Facharzt erklärt au-
ßerdem, warum gesunde Er-
nährung und aktives Patien-
ten-Engagement bei der Gene-
sung eine zentrale Rolle spie-
len (S. 4).

Um ein sehr aktuelles und bri-
santes Thema geht es im Inter-
view (S. 8) mit Prof. Dr. Andre-
as Trotter, der gemeinsam mit 
Dr. Ricarda Schreiber einen 
Sonderpreis für die erfolgrei-
che Durchführung der QuMiK-
Perinatalstudie erhielt. Einer 
Studie, die wichtige Impulse 
zur Vermeidung von Frühge-
burten setzt und schon jetzt in 
der Fachwelt auf ein Riesen-
echo gestoßen ist. 
Weitere spannende Themen 
und Interviews warten in der 
Beilage. 

Diana Engelmann

Tiefer Einblick in den Praxisalltag
Diese Woche im Innenteil: Die Herbstausgabe der Sonderbeilage »Gesundheit ist für alle da«

Bild: Und so sieht sie aus: Die neue Beilage »Gesundheit ist für alle da«.  swb-Bild: swb
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 Im Rahmen der Ökumenischen 
FriedensDekade werden auch in 
der Stockacher Melanchthon-
kirche verschiedene Veranstal-
tungen angeboten. Nach dem 
Eröffnungsgottesdienst am 
Sonntag,   11. November, um 10 
Uhr steht am gleichen Tag um 
18 Uhr ein Konzert mit dem 
Kammerchor auf dem Pro-
gramm. Weitere Termine: Mon-
tag, 12. November, 18 Uhr - 
Andacht mit Gospelchor; 
Dienstag, 13. November, 18 Uhr 
- Stationen und Impulse; Mitt-
woch, 14. November, 18 Uhr -
Band Klangfarben/Musiker aus
der Region setzen Zeichen.

Zeit für den
Frieden

MARS-MESSE
Auszubildende in den sozialen 
Berufen sind heiß begehrt. Klini-
ken, Pflegeeinrichtungen, Kinder-
gärten wie Gesundheitsdienstleis-
ter plagen echte Nachwuchssor-
gen. Wie viele Perspektiven eine 
Ausbildung bietet, stellt die Ge-
sundheitsmesse MARS am 7. No-
vember im Konstanzer Konzil in 
den Fokus. Mehr auf Seite 22.

TRÄUME AUF 4 RÄDERN

Der Herbst lässt grüßen mit vielen 
neuen Modellen auf dem Auto-
markt. Die Themen E-Mobilität 
und Sharing-Mobility werden da-
bei immer attraktiver und auch 
Hybridmodelle bietet die automo-
bile Oberklasse inzwischen an. Ei-
nige spannende Ausblicke bietet 
dazu unsere Beilage auf den Sei-
ten 13 bis 17.

Region Singen

Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.deAUTOHAUS BLENDER GMBH

Winterräder gratis
Für viele Renault-Modelle

Waren & Wohnkultur aus fernen Ländern

fischer’s lagerhaus · Rudolf-Diesel-Str. 17 
78224 Singen · www.fischers-lagerhaus.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Sa.: 10 – 19 Uhr   

Am 03. November 2018 erwarten Sie viele neue Waren zum Thema 

VORFREUDE



RADOLFZELL STOCKACH|
Mi., 31. Oktober 2018 Seite 2

Eigletingen 

Der VdK-Kreisverband Stockach war wieder auf Achse - bei seinem Jahresausflug. Mitglieder und 
Freunde des VdK-Ortsvereins Eigeltingen schlossen sich dieser Fahrt nach Kloster Andechs im schö-
nen Bayern an. »Es wurde ein sehr schöner Tag mit Klosterbesichtigung und Mittagessen im Brauhaus 
›Bräustüberl‹«, wird im Pressetext mitgeteilt. Auf der Heimfahrt ließen sich die Teilnehmenden in ei-
nem Café in Bad Wörishofen bei Kaffee, Kuchen und schönem Wetter verwöhnen. swb-Bild: privat 

 Dieses Dorf hat seine Typen: 
die skurrilen Totengräber 
Schippe und Schaufel, die reso-
lute Moorwirtin Rosa, den sym-
pathischen Knecht Leo oder die 
Außenseiterin Philomena. Sie 
alle bilden eine eigenartige 
Dorfgemeinschaft, die in Ge-

fahr gerät, als Schippe und 
Schaufel nur noch pro Begräb-
nis und nicht mehr pauschal 
monatlich bezahlt werden sol-
len. Eine Flasche Gift wird da 
zur Versuchung! Die Dorf-
freundschaft Maygas-Ludwigs-
hafen bringt den makaberen 
Schwank »Gespenstermacher« 
von Ralph Wallner am Sams-
tag, 17., Freitag, 23., und Sams-
tag, 24. November, auf die Büh-
ne des Gemeindezentrums in 
Ludwigshafen. Karten gibt es 

im Vorverkauf am Sonntag, 4. 
November, von 16 bis 19 Uhr 
im Gemeindezentrum, danach 
sind eventuelle Restkarten in 
der Tourist-Info Ludwigshafen 
zu bekommen. Die Türen des 
Gemeindehauses öffnen sich 
um 18.30 Uhr, Spielbeginn ist 
um 20 Uhr, und der Touristik-
förderverein Ludwigshafen bie-
tet Speisen und Getränke an. 
Mehr Informationen dazu stehen 
unter www.dorffreundschaft.
com.

Schippe ist in Nöten
Makaberer Schwank mit schwarzem Humor 

Bodman-Ludwigshafen 

Stockach Stockach 

 Die Tourismus Stockach e. V. 
kommt am Montag, 19. No-
vember, um 18 Uhr im Bürger-
haus »Adler Post« in der Haupt-
straße 7 zu ihrer Jahreshaupt-
versammlung zusammen. 
Auf der Tagesordnung stehen 
auch die Vorstellung von  
Bodensee.de und ein Ausblick 
auf die Tourismuswerbung 2019.

Den Tourismus 
fest im Blick 

 In »Der große Käseklau« wird 
alles auf den Kopf gestellt, und 
Tanja Soppelsa liest am Mon-
tag, 5. November, von 15 bis 16 
Uhr in der Stadtbücherei Stock-
ach im Kulturzentrum »Altes 
Forstamt« aus dem Werk von 
Tim Warnes vor. Anmeldung 
für Kinder ab zwei Jahren unter 
07771/80 23 00. 

Von Größe und
Kleinigkeiten

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.
Öffnungszeiten:

Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach
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Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

10 Jahre Rofu Rielasingen!/RofuKinderland
www.Rofu.de

Montag, 29.10. ab 9:30 Uhr
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Vom Montag 29.10. bis 

03.11.18 gibt‘s auf einen 

Artikel Ihrer Wahl*

Rabatt20%

*)  Gültig nur vom 29.10. bis 03.11.2018 im 

ROFU Rielasingen, für im Markt vorrätige 

Artikel! Ausgenommen sind Bücher, Artikel  

von PUKY®, Geschenkgutscheine und alle Artikel 

aus unserer aktuellen Werbung. Nicht mit ande-

ren Rabatten kombinierbar! Bitte legen Sie den 

Coupon an der Kasse zu Ihrem Wunschartikel.

Spar-Coupon
Ausschneiden · PLZ eintragen · Schnäppchen machen

Bitte tragen Sie hier Ihre PLZ ein:  

Werner-von-Siemens-Str. 7 · 78239 Rielasingen-Worblingen 
Unsere Öffnungszeiten: Mo–Fr  9:30–19:30 Uhr · Sa 9:30–19 Uhr
Ihr wollt Tipps, Gewinnspiele und aktuelle Angebote? Folgt uns auf Facebook/RofuKinderland

Bei Rofu gibt‘s das ganze Jahr
Spielwaren  Schule und Basteln
Baby & Kleinkind  Deko & Haushalt 

zum Dauer-Niedrigpreis!

ACHTUNG - FERTIG - HAUS
Besichtigen, planen, bauen und einziehen / 14 Häuser im HausBauPark in Villingen-Schwenningen / 
Kompetente Fachberater zeigen individuelle Lösungen

Villingen-
Schwenningen
am Messegelände
Kienzlewiesen
(Ecke Frühlingshalde)

14 Musterhäuser
Willkommen

bei uns! 
www.hausbaupark.de

Villingen-Schwenningen – Bauen für die Familie – was gibt es da nicht alles für 
Wünsche zu berücksichtigen: Geräumig soll das Haus sein, mit viel Platz zum 
Spielen für die Kinder, zum Feiern, zum Leben und zum Arbeiten, und eine Einlie-
gerwohnung wäre auch ganz praktisch. Stil und Design sollen lange Freude berei-
ten und vor allem ins Budget passen. 

Der Weg zum Traumhaus ist kurz: Im HausBauPark Villingen-Schwenningen ste-
hen 14 komplett eingerichtete Musterhäuser zur Besichtigung. Hier erlebt man 
den neuen Wohnraum als „begehbaren Bauplan“ – noch bevor das eigene Heim 
gebaut ist. Hier kann das künftige Zuhause nach dem Baukastenprinzip geplant 
werden. Im Musterhausgelände spiegelt sich der Trend der Region: Holzfertig-
bau ist schon seit 40 Jahren Thema auf dem Messegelände. Seit 2016 wurden vier 
Häuser auf Basis neuester Technologien erstellt. Bis Anfang 2019 werden weitere 
trendige Neubauten folgen.

Alle Anbieter im HausBauPark beraten intensiv: Denn ein Bauherr kann 
schwerlich Architekt, Sachverständiger, Statiker und Finanzfachmann in ei-
ner Person sein. Der Markt bietet schließlich unzählige Möglichkeiten. Die 
Fachberater geben auf alle Fragen kompetente Antworten. 

 
geöff net: Mi bis So 11-17 Uhr

komplett eingerichtet

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION
Schweinefilet oder

Filetspieße
frisch

100 g € 1,69
der Klassiker aus dem

Wurstkessel
Servela u. Klöpfer

handabgebunden

100 g € 1,19
würzig und mager

Braten-Variationen
vom Schwein, auch

Zitronenpfeffer u. Zigeuner

100 g € 1,69

immer lecker
Schälripple

frisch und 
vollfleischig

100 g € 0,69
er ist beliebt zum Vesper
Kotelettspeck

am Stück, aus
unserem Tannenrauch

100 g € 1,79
aus unserer Wursttheke
Frühstücksrolle

die etwas feinere
Schinkenwurst

100 g € 1,39

die mögen alle
Schwarzwurst
im Rindsdarm, auch

als Chilischwarzwurst

Paar € 0,74

FRISCHES REH AUS AACH

Diese Woche: Schweinefleisch vom Krützbühlerhof Hilzingen

natürlich hausgemacht
Rindfleischsalat

mit Spargeln und
Balsamico Dressing

100 g € 1,59

fit im Herbst
Puten-

Cordon bleu
mit viel Emmentaler Käse

100 g € 1,29

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinehals / 
Kasseler Hals
saftige Bratenstücke, als Klassiker
mild geräuchert und gesalzen
100 g 0,88
Schweinegeschnetzeltes
mager, von Hand geschnitten /
auch als schnelle Pfanne
100 g 1,00
eingelegter Sauerbraten
magere Stücke aus der Keule
100 g 1,28
Hähnchen-Brustfilet
schöner einzelner Zuschnitt
100 g 1,15

Wienerle
knackig frisch, auch als Partywienerle
100 g 1,10
grobe Mettwurst
der deftige Brotaufstrich,
mild geräuchert
100 g 1,10
Kalbsfleischleberwurst
mit Sahne, fein oder grob, Natur- oder
Golddarm, auch als Portion
100 g 1,10
gekochte Ripple
kalt oder warm, ein würziger Genuss
100 g 1,10
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Ein Schmankerl zum Vormer-
ken! Am Montag, 26. Novem-
ber, liest Susanne Eschenburg 
aus »Die Weihnachtspiraten« 
von Marliese Arold vor. Diese 
ganz besondere Geschichte 
wird von 15 bis 16 Uhr Kin-
dern ab vier Jahren in der 
Stadtbücherei Stockach vor-
getragen. Anmeldungen unter 
der Rufnummer 07771/80 23 
00. swb-Bild: Stadt Stockach 

Kunst trifft Kreativität. 
Hobbykünstler aus Orsingen-
Nenzingen zeigen am Sams-
tag, 3. November, von 15 bis 
20 Uhr sowie am Sonntag, 4. 
November, von 11 bis 18 Uhr 
ihre Werke. Im Dorfgemein-
schaftshaus in der Hauptstra-
ße 8 in Orsingen können Bil-
der, Getöpfertes, Gestricktes, 
Schmuck, Holzarbeiten, Ge-
filztes, Praktisches und Schö-
nes bewundert werden. Die 
Ausstellung wird am Samstag, 
3. November, um 15 Uhr feier-
lich eröffnet. 

KREATIVITÄT

SPANNUNGEin Mann steht zwischen zwei 
Frauen und hat noch eine 
heimliche Geliebte. Schwierig! 
Schwierig! Vor allem, wenn der 
Mann ein katholischer Pfarrer 
ist und die beiden Frauen reso-
lute, selbstbewusste Haushälte-

rinnen sind. In diesem Span-
nungsfeld geballter weiblicher 
Dominanz bewegt sich Pfarrer 
Braun, der »Schnüffler Gottes« 
und zum Leidwesen seines Bi-
schofs ewig kriminalisierende 
Seelsorger, in dem neuen Stück 
der Laienspielgruppe Stockach, 
das die Truppe um Hubert Walk 
noch fünf Mal auf die Bühne 
des Bürgerhauses »Adler Post« 
bringt. Humor und Witz sind 
vor allem durch das Haushälte-
rinnen-Duo Gabi Mauch und 

Gerlinde Michel garantiert, 
nach einem etwas verhaltenen 
Anfang nimmt das Stück an 
Fahrt und Dynamik auf, und 
besonders die Schlusssequen-
zen und der letzte Gag bergen 
Überraschungspotential. 

Die feinen Nuancen machen es 
aus - die Zwischentöne, die Mi-
mik, die Gestik, die Details: der 
schuldbewusste Blick Pfarrer 
Brauns zum Kruzifix, wenn er 
menschlich-sympathisch han-
delt, der heroische Kampf der 
Haushälterinnen um ihr urei-
genstes Küchenreich gegen ver-
meintliche Eindringlinge, das 
prunkend-violette Kostüm von 
Bischof Meinrad Knecht, die 
unterschiedlichen sakralen 
Kopfbedeckungen des Titelhel-

den. Geschludert wurde bei Re-
gie, Choreographie und Büh-
nenbildgestaltung von »Ein Fall 
für Pfarrer Braun« nirgends. In 
sechs Bildern wird die Ge-
schichte um einen mysteriösen 
Mordfall und eine gierige 

Schmugglerbande vermittelt - 
und zu Beginn eines jeden Bil-
des wird die Uhrzeit an der 
Standuhr auf der Bühne nach 
vorne gedreht. Ein Zeichen für 
die Fokussiertheit des Ensem-
bles auf sein Sujet! Genaues 
Hinschauen und Hinhören 
lohnt sich also! Schon wegen 
der selten gehörten Dialektbro-
cken aus den tiefsten Urgrün-
den badischer Sprachkraft oder 
der locker eingestreuten Poin-
ten - etwa als Kommissar Speck 

mit »Speck the Ripper« ver-
wechselt wird.
Die Laienspielgruppe Stockach 
schwebt nicht irgendwo im Nir-
wana intellektuell-abgehobener 
Interpretationskünste selbst 
verliebter Darsteller - die Lai-
enspielgruppe Stockach ist na-
he am Publikum, nimmt es an 
die Hand und mit auf eine Reise 
durch eine kriminalistische Ko-
mödie mit Herz. Lokale Bezüge 
wie die Verlegung des Schau-
platzes auf die Insel Reichenau 
und die Erwähnung des Polizei-
reviers in Konstanz sorgen für 
räumliche Nähe. Ebenso wie die 
Insider-Witze für den versier-
ten Stockacher! Als Hubert 
Walk in der Titelrolle das deut-
sche Beamtentum über den 
grünen Klee lobt, hat das Witz - 
ist er doch im Brotberuf Haupt-
amtsleiter in den Diensten der 
Stadt. Überhaupt ist er in der 
Rolle des etwas grantelnden, 
leicht verschrobenen Pfarrers 
Braun angekommen, die vor al-
lem im Kontrast zum mit dem 
ungewohnten Hochdeutsch 
kämpfenden Bischof Knecht 
gefällt. Na ja, und seine heimli-
che Geliebte, die Kriminalisie-
rerei, sorgt natürlich auch für 
Zündstoff. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Ein cleverer »Schnüffler« im Hintergrund
Laienspielgruppe Stockach kriminalisiert mit Herz und Witz

Stockach

Ein Mann zwischen zwei Frauen: Pfarrer Braun (Hubert Walk) mit seinen resoluten Haushälterinnen 
Elisabeth und Walburga (Gabi Mauch und Gerlinde Michel). swb-Bild: sw

Die Laienspielgruppe Stockach 
zeigt ihr neues Stück »Ein Fall 
für Pater Braun« am Freitag, 2. 
November, um 20 Uhr, am 
Samstag, 3. November, um 20 
Uhr, am Sonntag, 4. November, 
um 19 Uhr, am Samstag, 10. 
November, um 20 Uhr sowie 
am Sonntag, 11. November, um 
15 Uhr im Bürgerhaus »Adler 
Post«. Für alle Vorstellungen 
sind noch Restkarten bei der 
Tourist-Info in der Salmanns-
weiler Straße 1 in Stockach un-
ter 07771/80 23 00 oder tourist-
info@stockach.de und unter 
www.stockach.de erhältlich. 

Pfarrer Braun 
auf neuer Spur

Stockach 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Ehrenamt lohnt sich nicht? 
Quatsch! Eine Mitgliedschaft 
bei der Jugendfeuerwehr 
Stockach hat zum Beispiel 
durchaus Vorteile. Im Rahmen 
der Jahres-
hauptver-
sammlung 
kündigte Ju-
gendwart 
Julian 
Schmitt an, 
dass die 95 
Jugendlichen in den fünf Ju-
gendabteilungen 2019 mit neu-
en Helmen ausgestattet werden 
- und die können auch als 

Fahrradhelm benutzt werden. 
Praktischer Nebeneffekt! Im 
Rahmen der Sitzung wurden 
aber auch Formalia erledigt: So 
wurde Lisa Helbling zur neuen 

Jugendwar-
tin bestellt, 
ihr Stellver-
treter ist Ni-
co Schätzle. 
Zehn Jahre 
hatte Julian 
Schmitt als 

Jugendwart der Jugendfeuer-
wehr vorgestanden, nun wollte 
er sein Amt in jüngere Hände 
übergeben. »Hierbei ist der Ju-

gendwart mit dem Komman-
danten der aktiven Feuerwehr 
zu vergleichen. Dieser ist im 
Ausschuss vertreten und reprä-
sentiert die Jugendfeuerwehr 
nach außen«, verrät Pressespre-
cher Fabian Dreher in einer 
Medieninfo. Nachfolgerin Julia 
Helbing wurde von den 50 bei 
der Sitzung anwesenden Kin-
dern und Jugendlichen im Alter 
zwischen zehn und 17 Jahren 
einstimmig gewählt: Die 
21-Jährige war seit 2008 Mit-
glied der Jugendfeuerwehr, bis 
sie mit 19 Jahren zu den Akti-
ven übertrat, doch sie blieb 
weiterhin Betreuerin in der Ju-
gendwehr. Wegen der steigen-
den Mitgliederzahlen und den 
zunehmenden Aufgaben und 
Tätigkeiten wird ihr ein Stell-
vertreter zur Seite gestellt - der 
25-jährige Nico Schätzle aus 
der Abteilung Stadt. 
Die Jugendversammlung wird 
laut Pressetext alle fünf Jahre 
abgehalten, und sie ist für die 
Kinder und Jugendlichen der 
Jugendwehren aus den Abtei-
lungen Wahlwies, Espasingen, 
Mahlspüren im Hegau, Mahl-
spüren im Tal/Seelfingen und 
Stadt gedacht. Wichtigste 
Punkte sind der Bericht über 
die aktuellen Ereignisse und die 
Wahl des Jugendwarts. 

redakion@wochenblatt.net

Eine Frau für viele (Brand-)Fälle
Lisa Helbling ist neue Jugendwartin 

Raum Stockach 

Die neue und alte Führung der Jugendfeuerwehr Stockach: (von 
links) der stellvertretende Jugendwart Nico Schätzle, Jugendwartin 
Lisa Helbling und der scheidende Jugendwart Julian Schmitt.

swb-Bild: Feuerwehr Stockach 

Raum Stockach 

 Hinkommen - dabei sein - ge-
nießen! Die Pfarrgemeinde St. 
Oswald und der Caritasverband 
Singen-Hegau laden am Sonn-
tag, 18. November, zur Suppen-
küche in das Pallottiheim in der 
Pfarrstraße 3 in Stockach ein. 
Ab 11.30 Uhr können sich Men-
schen mit geringem Einkom-
men, Alleinstehende und Al-
leinerziehende mit ihren Kin-
dern über ein reichhaltiges Mit-
tagessen, Kaffee und Kuchen 
freuen. Im Unkostenbeitrag von 
einem Euro sind Essen und Ge-
tränke enthalten. 

redaktion@wochenblatt.net 

Essen in
Gemeinschaft

Vertraut mit den Menschen
  im Hegau.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Besuchen Sie uns am 04.11.2018 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Y.FitnessY.Fitnesssss
wird
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Mühlingen
HILFE VON HAUS ZU HAUS
Martinikaffee, So., 11.11., 
14-17 Uhr, Schloßbühlhalle, 
Mühlingen.

WANDERVEREIN
Wanderhock mit Terminpla-

nung, Do., 1.11., 20 Uhr, Bir-
kenhütte, Mühlingen.
Wanderung Ebringen, So., 
4.11., 13 Uhr.

Eigeltingen
NV KREBSBACHPUTZER
Jahreshauptversammlung, So., 
11.11., 18 Uhr, Lochmühle-
Festscheune, Eigeltingen. Unter 
anderem stehen an diesem Ter-
min Wahlen an. 

Wahlwies
DRK
Altpapiersammlung, Sa., 3.11. 
ab 8 Uhr in Wahlwies.

Stockach
BODENSEE-
GESCHICHTSVEREIN
150-Jahrfeier Di., 13.11., 19 
Uhr, Bürgerhaus Adler-Post, 
Hauptstr. 7, Stockach.

HELFEN - WAS SONST
Mitgliederversammlung, Sa., 
3.11., 15.30 Uhr im Gemein-
schaftsraum Krankenhaus 
Stockach; u. a. stehen Wahlen 
an.
LANDFRAUEN 
STOCKACH-ENGEN
Besichtigung Obstgroßmarkt 
Grundler, Espasingen, Fr., 
16.11., 14-16 Uhr, Seestr. 38, 
Espasingen. Anmeldung 0160/ 
3657215.
Workshop: »Sahne und Co«, Di., 
13.11., 14 Uhr, Bürgerhaus Bar-
gen. Anmeldung 07733/8571.
Socken stricken, Do., 8./15./ 
22./29.11., jeweils 19.30 Uhr im 
Bürgerhaus Bargen. Anmel-
dung 07733/8571.
Winterlicher Eis-Workshop, Di., 
6.11., 19.30 Uhr, Altschorenhof, 
Mühlingen. Anmeldung 07775/ 
7514.

SCHWARZWALDVEREIN
Wanderung, Sa., 17.11., 15 Uhr 
ab Vereinsheim. Ab 17 Uhr 
Schlachtplatte. Anmeldung bis 
14.11. unter 07771/917596.
Besichtigung Bürstenfabrik Ri-
val, Di., 6.11., 14 Uhr Treff-
punkt Parkplatz hinter dem 
Amtsgericht, Stockach. Info: 
07771/917596.

Mainwangen
HOBIXERZUNFT
Jahreshauptversammlung, So., 
11.11., 20.11 Uhr im Gemeinde-
saal.

Zoznegg
NZ SCHNECKENBÜRGLER
Jahreshauptversammlung, So., 
11.11.,11.11 Uhr in der Zimme-
rerklause »Zum Schopf«; u. a. 
stehen Wahlen an.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 1., 3. und 4. No-
vember 2018:
»Stockach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl, Me-
lanchtonkirche.
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst. 11 Uhr Käfergot-
tesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 1., 3. und 4. No-
vember 2018:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Do., 10.30 Uhr hl. 

Messe; 14 Uhr Loreto Wortgot-
tesfeier, anschl. Gräberbesuch. 
Sa., 18.30 Uhr Sonntagsvor-
abendmesse. So., 10 Uhr hl. 
Messe. 
»Hindelwangen«: Do., 8.45 Uhr 
hl. Messe. So., 8.45 Uhr hl. 
Messe.
»Mainwangen«: Do., 14.45 Uhr 
Gräberbesuch. 
»Zizenhausen«: Do., 10.15 Uhr 
hl. Messe; 14 Uhr Gräberbe-
such. Sa., 18.30 Uhr Sonntag-
vorabendmesse.
»Mühlingen«: Do., 9.30 Uhr 
hl. Messe; 14 Uhr Gräberbe-
such. So., 9.30 Uhr heilige 
Messe.

»Hoppentenzell«: Do., 14 Uhr 
Gräberbesuch.
»Gallmannsweil«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse. So., 
15 Uhr Gräberbesuch.
»Zoznegg«: So., 9.30 Uhr hl. 
Messe; 14 Uhr Gräberbesuch.
»Raithaslach«: So., 10.15 Uhr 
hl. Messe.

»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: Do., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier. So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Ludwigshafen«: Do., 10 Uhr 
Eucharistiefeier. Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Espasingen«: Do., 14 Uhr Grä-

berbesuch. So., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Wahlwies«: Do., 14 
Uhr Gräberbesuch. So., 10.30 
Uhr Wort-Gottes-Feier.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Heudorf«: Sa., 18.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Honstetten«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Nenzingen«: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Orsingen«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Rorgenwies«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.

Cool - mit einem breiten Grin-
sen im Gesicht. Lässig - mit ei-
nem Hütchen auf dem Kopf. 
Gewichtig - mit einer dicken 
Zigarre in den Mundwinkeln. 
Kürbis ist nicht gleich Kürbis. 
Jeder hat seine Eigenarten, sei-
nen Charakter, seinen Spleen, 
seine Besonderheiten. Es gibt 
sogar eine lokalpatriotische Va-
riante mit dem Schriftzug »S - t 
- o - c - k - a - c- h« drauf. Ori-
ginell! Etwa 250 Kürbisse wur-
den im Rahmen der Aktion 
»Stockach wird zur Geister-
stadt« in der City präsentiert - 
ein Run, von dem die Initiato-
ren überrascht wurden: »Wir 
sind total überwältigt«, erklärte 
Anja Schmidt, die stellvertre-
tende Vorsitzende des Vereins 
Handel, Handwerk und Gewer-
be Stockach (HHG), der zum 
zweiten Mal zum Kürbisschnit-
zen aufgerufen hatte. Denn 
nach den guten Erfahrungen im 
letzten Jahr gab es ein Remake 
- ein sehr gelungenes. 
Halloweenmäßig - mit kessem 
Hexenhütchen. Gruselig - mit 
Totenköpfen verziert. Liebens-
wert - mit grauem Wattebausch 
als Haarersatz. Oder gar auf den 
Spuren von Hogwarts - mit 
dem Harry-Potter-Blitz im Ge-
sicht. Die Teilnehmenden hat-
ten sich allerhand einfallen las-

sen und ihren Kürbissen unver-
wechselbare Gesichtspunkte 
verliehen. Der Stockacher Kin-
dergarten »Kleeblatt« hatte aus 
der Aktion einen eigenen Event 
gemacht, Eltern und Kinder 
zum fruchtigen Schnitznach-
mittag eingeladen und ging mit 
91 Kürbissen an den Start, freu-
te sich Anja Schmidt. Aber 
auch der Schulverbund Nellen-
burg und die Grundschule 

Stockach sowie weitere Schul-
klassen hatten sich vom Kür-
bisfieber anstecken lassen. So 
leuchtete die gesamte Innen-
stadt an diesem Donnerstag-
abend in kürbishaft verschäm-
tem Licht, und viele Geschäfte 
hatten ihre Pforten bis 20 Uhr 
geöffnet und freuten sich über 
Kunden. 
Böse - mit zusammen gekniffe-
nen Augen. Intellektuell - mit 

einer Brille. Gesellig - mit Kon-
fetti auf dem Kopf. Die Kürbisse 
gaben in ihrer Bandbreite einen 
kleinen Ausschnitt menschli-
cher Stimmungslagen wieder. 
Angesichts des großen Engage-
ments kündigte HHG-Vorsit-
zender Siegfried Endres an, 
dass jede beteiligte Schulklasse 
und jeder Kindergarten einen 
Zuschuss in sein Kässchen er-
hält. Die Jury, bestehend aus 
Bianca Duventäster, Petra Herr-
mann, Rüdiger Mahl und Sieg-
fried Endres, wird außerdem 
Gewinner ausloben, die be-
nachrichtigt und auf der Home-
page www.stockach-liegt-nae
her.com aufgeführt werden. 
Klar ist aber, dass Aktionen wie 
»Stockach wird zur Geister-
stadt« verhindern, dass Stock-
ach tatsächlich zu einer Geis-
terstadt wird. Denn durch sol-
che Events werden Kunden, Be-
sucher und Gäste angelockt, 
und die Innenstadt kann erst 
gar nicht in die befürchtete 
Grabesruhe fallen. »Geistreiche« 
Ideen wecken eben den Geist 
der Erneuerung. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Grell, gruselig und gesellig
Stockachs fruchtige Geister: Kürbisse mit Gesichtspunkten 

 Sie haben unsichere Öffnungs-
zeiten - doch eine Attraktion 
sind sie allemal. Die Heiden-
höhlen bei Zizenhausen wur-
den schon mehrfach aus Si-
cherheits- oder Naturschutz-
gründen geschlossen und 
konnten nicht besucht werden. 
Nun ist es wieder soweit, denn 
bis Mitte April sind die Höhlen 
nach Angaben des Stockacher 
UmweltZentrums für Besucher 
nicht zugänglich. Grund dafür 
sind die Fledermäuse, die dort 
ihren Winterschlaf halten und 
nicht gestört werden sollen. 
Wie das »UZ« mitteilt, überwin-
tern die unter Schutz stehenden 

Tiere meist in Höhlen oder an-
deren geschützten Verstecken: 
»Dort überdauern sie die kalte 
und insektenarme Jahreszeit. 
Für die Tiere ist es sehr gefähr-
lich, wenn sie in ihrem Winter-
schlaf gestört werden.« Bei ei-
nem vorzeitigen Aufwachen 
würden die Fledermäuse nach 
Angaben des UmweltZentrums 
sehr viel Energie verbrauchen, 
was tödlich für die Tiere enden 
könnte. 
Infos gibt es beim UmweltZen-
trum in der Gaswerkstraße 17 
in Stockach unter der Telefon-
nummer 07771/49 99 oder in-
fo@uz-stockach.de.

Für Mini-Vampire
Heidenhöhlen gesperrt

Raum Stockach 

Eine Jury wählt die besten, originellsten Kürbisse aus: HHG-Vorsit-
zender Siegfried Endres und Stellvertreterin Anja Schmidt (hintere 
Reihe) sowie Rüdiger Mahl, Bianca Duventäster und Petra Herr-
mann von HHG. swb-Bild: sw

Kirchen 

Vereine 

Stockach/Zizenhausen 

Fledermäuse haben in den Heidenhöhlen bei Zizenhausen ihr Win-
terquartier bezogen. swb-Bild: Eric Fischer 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienst

01.11.2018
Dr. U. Roczyn, Tel. 07731/947023
03./04.11.2018
F. Eylandt, Tel. 07771/918097

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Tischmesse 
Betriebe aus dem Hegau stellen sich vor. 
17. Nov. 2018, 10-17 Uhr, neue Stadthalle Engen
www.wfv-hegau.de

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Unser Flyer mit
Angeboten:

heute im
Wochenblatt

Hauptstraße 6
78333 Stockach



RADOLFZELL STOCKACH|
Mi., 31. Oktober 2018 Seite 5

 Zur Jahreshauptversammlung 
des Fördervereins des Kranken-
hauses Radolfzell trafen sich 
knapp 20 Prozent der etwa 220 
Mitglieder. Auf dem Programm 
standen unter anderem die 
Neuwahl des Vorstands, Berich-
te von Kassenwart und Vereins-
vorsitzenden sowie ein Abriss 
über 675 Jahre Spital in Radolf-
zell. 
In seinem Jahresbericht verwies 
der aktuelle Vorsitzende Chris-
toph Stetter auf die laufenden 
Aktivitäten zum Patientenwohl. 
In einem Projekt mit dem He-
cker-Gymnasium malten Schü-
ler Bilder, mit denen die Flure 
dekoriert wurden. Als Aufmerk-
samkeit werden an stationäre 
Patienten seit August 2017 Ge-
burtstagskarten verteilt. Im 
April 2018 wurde ein Großpro-
jekt gestartet: Der Frühstücks-
raum der ehemaligen Geburts-
station wird in einen Begeg-
nungsraum umgestaltet. Ge-
mütlichkeit und Wohlfühlen 
durch Wohnzimmer-Ambiente 
mit elektrischem Kamin, erläu-
terte Stetter die noch laufende 
Planungs- und Gestaltungspha-
se. Dank einer Spende der 
Messmer-Stiftung von 6.000 

Euro konnte im August 2018 
ein CO

2
-Insuflator in Betrieb 

genommen werden, der den Pa-
tientenkomfort bei Magen-/
Darmspiegelungen wesentlich 
verbessere. 
Für Stetter war die Präsentation 
des Jahresberichts die letzte 
Amtshandlung als Vorsitzender. 

Aufgrund seines Wegzugs nach 
Stockach und der beruflichen 
Tätigkeit in Konstanz möchte er 
das Amt wieder in Radolfzeller 
Hände geben. Bei den Neuwah-
len unter Vorsitz von Dr. Sebas-
tian Jung wurde Johannes Kö-
gel einstimmig als neuer För-
derverein-Vorsitzender be-

stimmt. Zum stellvertretenden 
Vorsitzenden wurde Dr. Jürgen 
Mäder ebenfalls einstimmig ge-
wählt. In ihrem Amt als Schrift-
führerin wurde Dr. Susanne 
Bock einstimmig bestätigt. 
Das vorrangige Ziel des neuen 
Vorsitzenden Kögel und seiner 
Vorstandskollegen ist die Ge-
winnung neuer Mitglieder. Bei-
spiel sei der Krankenhaus-För-
derverein Stockach mit über 
1.200 Mitgliedern. Dessen Mo-
dell möchte sich der Radolfzel-
ler Vorsitzende zum Vorbild 
nehmen. 
Die Hauptaufgaben des Förder-
vereins seien, Gelder für das 
Krankenhaus zu sammeln, da-
mit den Wohlfühleffekt der Pa-
tienten zu steigern und den 
Aufenthalt angenehmer zu ge-
stalten. Unter anderem wurde 
das Abschiedszimmer im Kran-
kenhaus finanziert. 
Eckdaten aus älterer und jünge-
rer Vergangenheit des Radolf-
zeller Krankenhauses: 
Bereits 1343 sei ein Spital zu 
Radolfzell urkundlich erwähnt 
worden. Seit 1611 seien die Na-
men der verantwortlichen Ärz-
te durchgehend dokumentiert. 
Spannend die Entwicklungen 

in neuerer Zeit: umfangreiche 
Sanierungs- und Umbau-Maß-
nahmen mit neuen OPs, neuer 
Intensivstation, neuem Labor 
und renoviertem Kreissaal zwi-
schen 1989 und 1999. Der 
größte Sonnenschirm Südba-
dens stand ab 1998 auf der Ter-
rasse der Cafeteria, die 2000 
ebenfalls renoviert wurde. Im 
gleichen Jahr wurde das erste 
Schlaflabor eingerichtet. 2003 
kam es zur Fusion mit dem He-
gau-Klinikum Singen. Mit einer 
voll finanzierenden Spende 
über 600.000 Euro von Werner 
Messmer wurden 2006 Bäder in 
32 Patientenzimmer eingebaut. 
Ebenfalls dank einer Spende 
Messmers über 150.000 Euro 
wurde 2012 die Computertomo-
grafie in Betrieb genommen. 
Ein Einschnitt, der Teile der Be-
völkerung bewegte, war die 
Schließung der Geburtenstati-
on, bedingt durch die bundes-
weite, drastische Erhöhung der 
Haftpflichtversicherung in die-
sem Bereich. Der Krankenhaus-
förderverein wurde 1999 ge-
gründet, und Werner Messmer 
war sein erster Vorsitzender.

Hayo Eckert
redaktion@wochenblatt.net

Krankenhaus-Förderverein braucht mehr Mitglieder
Johannes Kögel übernimmt Vorsitz von Christoph Stetter in Radolfzell 

Dr. Jürgen Mäder (2. v. re.) zeigt den neuen Endoskopie-Turm mit 
dem CO2-Insuflator, womit das Radolfzeller Krankenhaus den neu-
esten Stand der Endoskopie-Technik biete: (v. li.) Dr. med. Sebastian 
Jung, Chefarzt Innere Medizin; Kassenwart Gabriel Berner; Johan-
nes Kögel, neuer Förderverein-Vorsitzender; Dr. med Jürgen Mäder, 
neuer stv. Förderverein-Vorsitzender; Christoph Stetter, nicht zur 
Wiederwahl angetretener, bisheriger Vorsitzender. swb-Bild: eck

Radolfzell 

Auch in diesem Jahr galt es, 
wieder eine Schätzfrage rund 
um die Höri-Bülle zu beant-
worten. Zu erraten galt es, wie 
viel Gramm Bülle in einem 
Fisch aus Draht lagen. Die rich-
tige Lösung mit      12.200 Gramm 
wurde einmal richtig geraten. 
Die nächsten Schätzungen la-
gen in einem Bereich von 22 
Gramm bis 114 Gramm dane-
ben. Die glücklichen Gewinner 
sind: Margot Eberhardt (Hei-
denheim), Elisabeth Bühler (Us-
ter/Schweiz), Tatjana Kohler 
(Moos), Isabella Gärtner, Ma-
nuela Bandel (Moos), Madlen 
Burkhardt (Obernau), Angelika 
Krtschil (Moos), Käte Lechler 
(Albstadt), Maria Bandel 
(Moos), Richard Kurtock (Sin-
gen), Winfried Wieland (Moos), 
Karin Machner (Moos), Carlotta 
Biller (Moos) und Matthias 
Zimmermann (Tengen). Die Ge-
winner werden zusätzlich 
schriftlich benachrichtigt. 
Für alle Interessierten, die nicht 
gewonnen haben: Das nächste 
Büllefest-Quiz mit einer Frage 
rund um die Bülle findet im 
kommenden Jahr am Sonntag, 
6. Oktober, im Ortsteil Weiler 
statt.

redaktion@wochenblatt.net

Auflösung des
Büllefest-Quiz 
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Er führte seine Partei mit Stil – 
nun hat ihn seine Partei mit Stil 
verabschiedet. Werner Gaiser, 
der scheidende Vorsitzende des 
CDU-Stadtverbands Stockach, 
wurde im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung im VfR-
Heim im Osterholz zum Ehren-
mitglied ernannt. 13 Jahre lang 
war er den Christdemokraten 
mit Unterbrechungen vorge-
standen, nun nahm er sichtlich 
gerührt die Ehrung entgegen. 
Zu seinem Nachfolger wurde 
Christoph Stetter bestellt – 37 
Jahre alt, verheiratet, Vater 
zweier Töchter, für die Öffent-
lichkeitsarbeit des CDU-Bun-
destagsabgeordneten Andreas 
Jung zuständig, Sohn von Os-
wald Stetter, dem Leiter der 
städtischen technischen Dienste 
Stockach. Ihm werden als Stell-
vertreter Rolf Bart, Andreas 
Bernhart und Wolfgang Reut-
her zur Seite gestellt. Ziel dieser 
Wahlentscheidungen war laut 
Werner Gaiser auch eine klare 
Verjüngung des Vorstandes. 
Mit diesem zwar nicht jugendli-
chen, aber doch jüngeren Team 
sprintet die Stadt-CDU mit ih-
ren 112 Mitgliedern auf die 
nächsten Hürden zu, die vor al-
lem durch die Kommunalwah-
len am Sonntag, 26. Mai, ge-
stellt werden. Mit 27 Kandida-
ten sei die Liste voll, vermeldete 
Werner Gaiser, der seiner Partei 
weiterhin als Beisitzer zur Ver-
fügung stehen will. Sein bei ei-
ner Enthaltung einstimmig ge-
wählter Nachfolger Christoph 
Stetter gab sich in seiner An-

trittsrede gemäßigt kämpfe-
risch, angemessen dynamisch, 
verhalten fordernd und unauf-
dringlich modernisierend. 
Kein stürmischer Revolutionär, 
aber ein sanfter Reformer. Oft 
würde er von Bürgern hören: 
»Wir wählen euch nicht mehr. 
Wir wählen Protest.« »Protest« 
aber bedeute AfD, und dem 
müsse gegengesteuert werden. 
Der neue CDU-Stadtchef möch-
te dies mit der Etablierung ei-
nes Bürgerdialogs tun, in des-
sen Verlauf die Mitbürger und 
Wähler in das Verfassen des 
Wahlprogramms miteinbezo-
gen werden. Sie sollen ihre 
Meinungen, Ansichten und 
Wünsche miteinbringen kön-
nen. Der erste Termin ist am 
Donnerstag, 22. November in 
der »Fortuna«. Zudem möchte 
die CDU mehr »rausgehen« und 
auf die Menschen zugehen. Bei 

allen Verjüngungstendenzen 
vergaßen die Christdemokraten 
aber nicht ihre bewährten, treu-
en Mitstreiter. Für 50 Jahre 
Mitgliedschaft wurden Ludwig 
Sturm und Rainer Bertsche aus-
gezeichnet. In seinem Schluss-
wort betonte Andreas Jung, 
dass nach den Querelen zwi-
schen den Schwesterparteien 
CSU und CDU in Person von 
Horst Seehofer und Angela 
Merkel und den Koalitionsdis-
puten mit der SPD in Berlin 
nun wieder konstruktive Sach-
arbeit im Vordergrund stehen 
müsse. Es gehe darum, die 
Menschen ernst zu nehmen. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Ein sanfter Reformer
CDU: Christoph Stetter folgt auf Werner Gaiser 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Beim Richtfestritual mussten In-
vestor Daniel Dilger und Bür-
germeister Marian Schreier zwar 
mit ihren Gläsern nachhelfen, 
doch das tat der guten Laune 
auf der Baustelle der Senioren-
residenz Tengen keinen Ab-
bruch. Der Rohbau steht - zwar 
mit etwas Verzögerung, aber bis 
Frühsommer nächsten Jahres 
soll das Großprojekt im Gewann 
»Kalkgrube« in Tengen fertig ge-
stellt sein und übergeben wer-
den. In bester Aussichtslage 
entstehen dort auf einer Grund-
stücksfläche von knapp 7.000 
Quadratmetern 90 Apparte-
ments für pflegebedürftige 
Menschen, mit einem Investiti-
onsvolumen von rund 13,5 Mil-
lionen Euro. »Wir freuen uns 
über den Baufortschritt, denn 
nun rückt die wohnortnahe Un-
terbringung pflegebedürftiger 
Angehöriger wieder näher«, er-
klärte Bürgermeister Marian 
Schreier. Er erinnerte an die 
notwendige Schließung des 
Pflegeheims Blumenfeld und 
lobte den Mut von Investor Dil-
ger, diese neue, moderne Ein-
richtung mit geschütztem De-
menzbereich in der Randenstadt 
zu bauen. Als ebenso erfreulich 
sieht er die Schaffung von neu-
en Arbeitsplätzen und hofft, 
dass es künftig eine enge Ein-
bindung der Seniorenresidenz 
in das Gemeinschaftsleben der 
Stadt geben werde. Der künftige 

Betreiber Richard Wolframm 
kann reichlich Erfahrung in der 
Leitung von Pflegeeinrichtun-
gen in der Region vorweisen. Er 
leitet bereits die Einrichtungen 
in Singen und Stockach und ist 
gemeinsam mit der neuen 
Heimleitung an der Organisati-
on der Tengener Seniorenresi-
denz beteiligt. In dem u-förmi-
gen, dreigeschossigen Gebäude-
komplex ist im Erdgeschoss eine 
großzügige Cafeteria mit großer 
Terrasse und Zugang in den 
Park vorgesehen. Auf allen Eta-
gen stehen den Bewohnern Ge-
meinschaftsräume für Freizeit-
aktivitäten zur Verfügung. Im 
Ostflügel des Erdgeschosses ist 
der Demenzbereich mit 15 Plät-
zen, einem Therapieraum und 
einem geschütztem Außenbe-

reich, einem »Garten der Sinne«, 
geplant. Im ersten Obergeschoss 
finden 45 Bewohner in drei 
Wohngruppen Platz, im zweiten 
Obergeschoss ist in zwei Grup-
pen Raum für 30 Bewohner. Das 
Gebäude ist barrierefrei und 
rollstuhlgerecht und verfügt 
über zwei Aufzüge und reichlich 
Parkplätze. Mit dem Bau des 
Pflegeheims ist gleichzeitig der 
Startschuss der städtebaulichen 
Weiterentwicklung des Gebiets 
»Kalkgrube« gefallen. Unweit 
des Gewerbegebietes in expo-
nierter Lage soll das Areal städ-
tebaulich weiter entwickelt wer-
den. Die baurechtlichen Voraus-
setzungen dafür sind bereits vor 
25 Jahren geschaffen worden. 

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Die Residenz nimmt Gestalt an
Richtfest der neuen Pflegeeinrichtung

Stabwechsel bei der CDU Stockach: Christoph Stetter (links) folgt 
auf Werner Gaiser. swb-Bild: sw

Tengen

Neben Zimmermann Euschen (von links) stießen der künftige Pfle-
geheimbetreiber Richard Wolframm, Björn Peickert von der Pro-
jektgesellschaft, Bürgermeister Marian Schreier und Investor Da-
niel Dilger auf den weiteren guten Bauverlauf der Seniorenresidenz 
Tengen an. swb-Bild: mu

Natürlich standen beim achten 
Jahresempfang der Gemeinde 
Gottmadingen die verdienten 
Bürger im Mittelpunkt, die in 
der voll besetzten Fahrkantine 
für ihr langjähriges Wirken ge-
ehrt wurden. Doch nach den 
schwungvollen Klängen des Vo-
kalensembles Klangfarben war-
tete Bürgermeister Dr. Michael 
Klinger mit einer Überraschung 
auf: Nicht das Großprojekt 
Schulneubau und die schwierige 
Bausituation standen im Mittel-
punkt seiner Jahresansprache, 
sondern ein ganz anderes Thema 
rückte das Gemeindeoberhaupt 
in den Fokus der Veranstaltung. 
Die Bürgerbeteiligung mache 
ihn in mehrfacher Hinsicht 
nachdenklich und auch betrof-
fen, so Klinger. Und dies, ob-
wohl die Gemeinde gerade die-
ses Instrument vorbildlich ein-
setzt, um die Bevölkerung an der 
Zukunftsgestaltung der Kommu-
ne teilhaben zu lassen. Bei der 
Freibadgestaltung, der Spiel-
platzkonzeption, der neuen Re-
alschule und bei zahlreichen 
Dorfgesprächen wurde dies be-
reits erfolgreich praktiziert. 
Doch trotz der intensiven Bür-
gerbeteiligung, so Klinger, be-
komme der Gemeinderat in im-
mer dichterer Folge »Konflikte 
auf den Tisch, bei denen ver-
meintlich aus dem Blickwinkel 
der Betroffenen, die falsche oder 

nicht die Bürgerbeteiligung mit 
dem richtigen gewünschten Er-
gebnis gemacht wurde.« 
Als Beispiele führte der Verwal-
tungschef die Spielplatzdiskussi-
on im Eschenweg, den Verkehr 
in der Randegger Straße und die 
Diskussion um die Ausweitung 
des Gewerbegebietes auf. Er lob-
te die Bürger, die das Angebot 
der Mitgestaltung wahr genom-
men haben. Dass das Ergebnis 
nicht jedem gefällt, sei auch das 
Wesen der Demokratie, so Klin-
ger, und damit könne man um-
gehen. Dass allerdings einzelne 
Bürger, die sich im Vorfeld nicht 
in den Beteiligungsprozess ein-
gebracht haben, im Nachhinein 
mit allen Mitteln im Gemeinde-
rat das Ergebnis kippen wollen - 
das mache ihn nachdenklich 
und betroffen. Ebenso wie der 
Ton, der bei der Diskussion über 
eine Sperrung der Randegger 
Straße angeschlagen wurde, und 

die Zurückhaltung jener, die sich 
nicht öffentlich zu umstrittenen 
Themen äußern »in der Erwar-
tung, der Gemeinderat werde es 
schon richten«, wie bei der Dis-
kussion um die Erweiterung des 
Gewerbegebietes. Für die Bewäl-
tigung solcher Konfliktsituatio-
nen sprach sich Klinger klar ge-
gen das Schweizer Modell aus, 
das oft dann gefordert werde, 
wenn es um die Durchsetzung 
der eigenen Interessen ginge, 
aber ansonsten sehr mühsam sei. 
Hingegen sieht der Bürgermeis-
ter in der bestehenden repräsen-
tativen Demokratie mit Abstim-
mungen zu den wichtigen The-
men die beste Lösung der Mitge-
staltung. Allerdings bedeute für 
ihn Bürgerbeteiligung nicht, 
dass der Wortgewaltigste zum 
Ziel kommt, sondern dass allen 
Beteiligten Gehör verschafft 
werde. Diese Aufgabe, die Inte-
ressen aller Bürger - unabhängig 

vom Sozial- und Bildungsstatus 
- zur Geltung zu bringen, sei 
auch eine der Wichtigsten für 
die Gemeinderäte. Denn »die 
müssen sich nicht nur mit einem 
Thema, das sie aus dem Blick-
winkel des eigenen Küchenfens-
ters wahrnehmen konstruktiv 
auseinandersetzen, sondern mit 
den gefühlt 150 anderen The-
men, die unseren Ort bewegen«, 
so Michael Klinger. Gerade die-
sen kritischen Geistern, die sich 
im Ehrenamt mit Entschei-
dungsprozessen beschäftigen, 
sei Respekt zu zollen. Es brauche 
mehr von denen, die sich bei der 
Kommunalwahl im kommenden 
Mai auf eine Liste setzen lassen, 
forderte der Schultes.

 Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

»Betroffen und nachdenklich«
Bürgermeister Klinger mit kritischen Anmerkungen zur Bürgerbeteiligung

Gottmadingen

Die Geehrten des Jahresempfangs mit Bürgermeister Dr. Michael Klinger (re). swb-Bild: mu

Gottmadingen

 Sie engagieren sich seit Jahren 
und machen durch ihr Wirken 
die Gemeinde bunt und leben-
dig: Bürger, die ehrenamtlich 
wirken und Erfolge erringen, 
werden dafür auf dem Jahres-
empfang in verschiedenen Ka-
tegorien geehrt. Die Laudatoren 
lüfteten das Geheimnis, wer in 
diesem Jahr Auszeichnungen 
erhielt. Für sein ganz »persönli-
ches Lebenswerk« gratulierte 
Daniel Brachat als Laudator 
seinem Onkel Richard Brachat: 
»Mit Dank und Stolz blicke ich 
auf deine lebenslange Leistung 
in und um deinen Musikverein 
Bietingen«. Richard Brachat 
prägte über Jahrzehnte das Ver-
eins- und Dorfleben in Bietin-
gen und Ebringen, war viele 
Jahre 1. Vorsitzender des Mu-
sikvereins Bietingen, musiziert 
seit über 54 Jahren und gilt als 
das prägende »musikalische 
Gesicht« der Dorffasnacht.
In der Kategorie »Kultur und 
Soziales« wurde das Blechblä-
serquintett Gottmadingen mit 
Volker Befurt und Michael 
Maurer (Trompete), Werner 
Schmidt (Horn), Roland Sauter 
(Posaune) und Peter Gassner 
(Tuba) geehrt. Die Laudatio für 

die fünf Vollblutmusiker, die 
mit ihren mitreissenden Rhyth-
men seit Jahrzehnten begeis-
tern, hielt Heinz Kiesewetter. 
Für ihren unermüdlichen Ein-
satz als Vorsitzende der Frau-
engemeinschaft zum Wohle der 
Bevölkerung wurde Birgit Hug 
in der Kategorie »Soziales und 
Kirchen« ausgezeichnet. Lauda-
torin Angelika Fischer: »Für sie 
bedeutet Sinn und Glück, ande-
ren eine Freude zu machen, da 
zu sein, wenn sie gebraucht 
wird«. Kurt Stadelbauer be-
schrieb als Laudator die Er-
folgsgeschichte von Kathrin 
Reischmann vom Ski-Club 
Gottmadingen, die in der Kate-
gorie »Sport« für ihre interna-
tionalen Titel im Ski Telemark 
ausgezeichnet wurde. Zwei mal 
Gold und einmal Bronze bei der 
Junioren-WM in Norwegen 
2017 sind nur einige Erfolge 
der jungen, talentierten Sport-
lerin. Für weitere herausragen-
de sportliche Leistungen wur-
den die KSV-Nachwuchsringer 
Tom Stoll und Dario Dietrich 
ebenso geehrt wie Julian und 
Günter Weckerle von den He-
gau Archers. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Anerkennung für 
großes Engagement

Raum Stockach 


